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Die lsWMen VeWM»gen des Pofttazm-Geseses «nd Telegrsphen-Tsze«

I. Vriefyosttarif ffr die Schweiz.
«leinsendungen: Briefe »nd Pöckchen: Bi« 2ö«e Nah»

verkehr (IVKml 1»Rv., im Fernverkehr 2» Rp,; Sber SSS

bis 1««« s (Nah» und Fernverkehr) SO R?.
Nnsrankicrt: Doppelte Taxe der Frankatur.
Warenmuster: s> gewöhnliche (adresfterte): Bis W« s l« Rp.,

über 25«—SS» s 2« Rp., bar» oder maschinenfrankterte bis
S« zz (nur bet Aufgabe von mind. SV Stück) S Rp.; d) ohne
Adresse bisSgg S Rv., überb»« wie nnter sbiervor. Die-
selben müssen verifizierbar verpackt sein und dürfen keinen
Verkaufswert haben. Beischlug von schriftlicher
Korrespondenz bei Anwendung genannter Taren ist unftcMhaft.
Drucksachen, gersöhnltche (adressterte): Bisb«sSRp.,

über SO—25» s w Rp., über 2S^>—SSS s IS Np.; bar» oder
maschinenfrankiert !nur bei Aufgabe von mind. SS Stück):
bis SS sz Z Rp., über Sg—l«S L S Rp, Sie sind unverschlossen
aufzugeben und dürfen keine Handschrift-persönlichen MU-
teilungen enthalten.

d) Drucksachen ohne Adresse: Bis S» 3 Rp.,überS«-lvS k»

S Rp., über 1««—25» « l» Rfl„ über 2SS—SS» e lS Rp,
e) Drucksachen znr Ansicht (zus, für den Hin» u. Rückweg):

Bis S» « 1» R?.. über SS-25« g IS Rp., über 2SS-S»« ^
2» Rp. Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksendung.

ö) Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken ,e.1:
Bis SO e 1» Rp., über S« bis 2s» zz lS Rp., über 2S» bis
K«S s 2S Rp., über Stw bis 2'ft Ks Al Np., über 2>/s bis
4 K« SS Rp. Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksend.

Postkarte« (Korrespondenzkarten): Einfache 1» Rp., dop»
pelte 2» Rp. Privatpostkarten (insofern in Größe und
Festigkeit des Papiers den postamtiichen entsprechend) stnd
zur Tare von 1« Rv. zulässig. Slnsichtspostkarten mit
schriftlichen Mitteilungen auf der linken Hälfte der Worder»
sette sind allgemein zur Postkartentaxe zulassig.

Unfrankierte »nd »»genügend frankierte Gegenstände
(soweit zulässig) unterliegen der doppelten Taxe der
sehlenden Frankatur.

Rekommandationsgebühr 20 Np. Die Rekommandation
ist sür die meisten Briespoftgegenftände zulässtg. Ent»
jchädigung im Verlustfall SO Fr., bei Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden, höchstens

aber LS Fr. Für uneingeschriebene Kleinsendungen
besteht für die PostverwaUnng keine Haftpflicht. —
Reklamationsfrist IJahr. — A»fgave»E«NPfangs-
schein: Gratis u, oblig, für alle eingeschriebenen Briefpost»
sendungen, Geldanweisungen und Cinzugsmandate nach
dem Jn» und Auslande.

EilbotengebShr: Bis l>/2 Km KS Np., jeder weite« >/° Km
oder Bruchteil eines halben Km 2S Rp.

Nachnahmen: Zulässig bis 2««« Fr. Gewöhnliche Brieftare
und Nachnahmegebühr bis S Fr. lS R?., über S bis
2« Fr. 2« Rp., hierzu für je wettere 10—1« Fr. IS R?.
hierzu für je wettere 1««—ISO» 2« Rp« hierzu für je
weitere ISS» Fr. 2« Rp.

Einzugsmandate: Zulässtg bi» 1S,SSS Fr. Im OrtsZreis
S» Rp« weiter «S Rp.

Einzngsmandate zur Betreibung LS Rp. Extrazuschlag,
Postanweisungen (Höchstbetrag 1U,V0« Fr.): Bis 2S Fr.

2»Np., über 2» bis 10« Fr. SS Rp, hierzu für je weitere
I»«—S»S Fr. ll» Rp„ hierzu für je wettere SS» Fr. I» Rp.

Postcheck» »nd Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2» Fr.
« Np., über 2» bis 1«» Fr. 1» Rp., über 1»« bis 20» Fr.
IS Rp., hierzu für je «eitere ll«S—SS« Fr. K Rp., hierzu
für je weitere SSS Fr. 1» Ry. Bet Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaux bis 10« Fr. S Rp., über IS»
bis SS» Fr. 1» Rp« hierzu für je weitere Sg» Fr. S Rp.

Zahlungsanweisungen auf andere Poststelle» bis
1«» Fr. lb Rp,, über IS» bis Kg» Fr. 2« Rp., hierzu für
je weitere SSS Fr. K Rp. Uebertragung von Checks vvn
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei. Die
Gebühren werden dem Inhaber der Poftcheckrechnung be»
lastet. Die Umlcmffrift eine« Check« betrügt einen Monat.

2. Weltpoftvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: Jm Verkehr mtt dem gesamten Ausland für die erften

2Sg srko. Z» Np« unfr. SO Rp., für je «eitere 2»A frko. 2» Rp.,
Im Grenz kreis (Z« Km in Luftlinie von Postbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2g Rp. für die erften 2» » nnd 20 Rp. für je
weitere 2« s oder Bruchteile von 2« e. — Unfrankierte
Briefe und Postkarten unterliegen im Bestimmungsland
der doppelten Taxe.

Postkarten im Grenzkreisverkehr Deutschland, Frankreich u.
Oesterreich 1« Rp.—(Privatpostkarten zulSssigwte oben):
Einfache AI Rp.. DopvelZarten (mit Antwort)Zg Rp.z zu»
lässig im Verkehr mit jämtl. Lander» des Weltpostverein».

Warenmuster: Bis U»e IS Rp., «ber 10O-500 r (HSchft»
gewicht) für je S»,7>/i Rp. mehr. Dimension» grenzen
Nach allen Ländern: Länge 4S, Breite L«, Dicke 1« cm.

BeschSst«papiere (bis2»»« A für je SO « ?>/> Rp« mindestens
aber ZU Rp. Dimension? grenzen: 4S cm nach jeder
Seite: inRollenforin: Durchmesser 10cm, LS»ge?Scm.

Drucksache» (bis Agg?) für je K» g ?>/s Rp. Dimensions»
grenzen wie für Weschaftspapiere. Sonstige Bedingungen
wie für dte Schweiz.

Wekommandationsgebühr 4» Np. Rekommandation für
alle Gegenstände zulässig. Für den Verlust rekomman»
vierter Sendungen hastet die Postverwaltung bi« zum Be»
trage v. S» Fr.— Einpsangschein (f. rekommandierte Sen»
düngen) obligatorisch u.gratis. — RSckschetngebühr 4« Rp.
fehlenden Frankatur.

Einzngsmandate. Versandtgsvühren: gewöhnliche Brief»
taxe und Rekommandationsgebühr 4» Rp.

Geldanweisungen allgemein nach allen Ländern. Bis
2» Fr. 4» Rp., über 2« bis S» Fr. S» Rp« über SS bis
I«» Fr. «0 Rp., über 1»» bis 2«» Fr. 1 Fr., hierzu für
je weitere l«» Fr. K» Rp.

PaKetposttiiris für die Schweiz.
»>.> Eewichtstazcen.

Bis 2« e Fr. -. SS)
über WS «bist K« —, 4»

1 bi» 2>/S Ks? « -, SV

„ 2>/skL bis S K« „ -,S»,
„ S Ks bi« 7>/ü Kg » l,W
„ 7>/s kL bte!» Kg « l, S«

„ lg K? bis IS K? „ L, —j
Bci Stucken von höherem Gewichte kommen Entfernungs»

stusen tn Anwendung, «ährenddein Stücke bis 13 Kilo ohne
Unterschied der Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen
stnd. Expreßbestellgebühr bis 1'/» 8« Rp« für jede»
«eiteren halben Km SS Rp. mehr.

d> Werttn« (der Gewichtstaxe beizufügen).
Für Zö» Fr. oder Bruchteil von Sg» Fr. 2» Rp., über 300 bis

SS» Fr. »» Rp.< hierzu für je weiters SSV Fr. 1» Rv. mehr.
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Rachnahme» sind zulässtg bis WS» Fr. Nebst der gewöhn»
lichen Taxe Nachnahmegebühr wie bei Briefnachnahmen.
Nachnsbmcscheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Np.

Empfangsscheine: Für Sendungen mit Wertangabe nach
dem In- und Ausland gratis, für Sendungen ohne Wert»
angäbe K Rp. per Stück.

AusZand.
PostftScke «erde« zu mäß. Preise nach beinahe allen Ländern

d. Weltpostvereins spediert. Deutschland und Oesterreich
bis 2« Ks. Uebrige Lander verschieden zwischen 1 bi» l»
bezw. IS Ks.
TaxSndernnge» vorbehalte».

Worttarif, Aufrundung auf S Rp.

unfrankiert RR«, Zu»
schlag füralle Pakete.

Eperrgutstücks
(auch zerbrech»

liche) SU°/°Zuschlag

Schweiz (inklusive
Liechtenstein)

Deutschland.
Frankreich
Italien
Oesterreich
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luxemburg
Dänemark
Großbritannien
Freistast Irland
Spanien
Portugal.
Rumänien
Königr. d, Serben,
Kroaten u. Elo»
Tschechoslowakei
Bulgarien
Schweden
Norwegen

ljkM<I. »5k
wi tu»
RP. Rp.

ßg s
so IS
6« IS
6» 1«
e« IS
so W,S
«« W,S
so W.S
60 21,S
6« SS,6
KD W,lZ
gg S4,e
«« W,s
so Zg
so so

«o
«s WH
so 8«
6« si,e
so 31

Türkei
Rußland....
Griechenland Konti

nent und Inseln
Porös u.Euböä

Inseln:Ehio,Lem»
nos. Metelin,
Samos.
Uebrige Insel»

Litauen
Estland
Albanien,
Malta.
Lettland
Polen
Rhodn«
Algier
Tunis
Gibraltar

aargebiet

öüü?
tu,

?0

RP,

SS,S

SS

MS
38,e
W,s
S7,S
L3
g?
SU

S3.S
48,S
W,S
MF
SK,S
3S
lk>

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb
des Beftellbezirks liegende Orte bestimmt stnd, per Expressen
befördert werden, «nsonft dieselben mtt der Post, wie Briefe
bestellt werde«
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